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Z«ttt- e NeLan»t«ach«rrgen.

im Jahre 1904 finden im Kontrolbezirk Calw wie
folgt statt:

Kontrolstation Liebeuzell am 5. November
8'/« Uhr Vormittags beim Rathause für die Ge¬
meinden Dennjächt, Ernstmühl, Liebenzell, Mött-
lingen, Monakam, Oberkollbach, Ottenbronn, Sim-
mozheim, Unterhaugstett, Unterreichenbach.

Kontrolstation Gechinge« am 5. November
2 Uhr Nachmittags bei der Kirche für die Gemeinden
Althengstett, Dachtel, Deckenpfronn, Gechingen,
Ostelsheim.

Kontrolstation Calw am 7. November8 Uhr
Vormittags in der Turnhalle für die Gemeinden
Calw, Stammheim, Neuhengstett, Altburg, Ober¬
reichenbach, Röthenbach, Speßhardt, Sommenhardt,
Zavelstein, Hirsau.

Kontrolstation Neubulach am 8. November
9'/» Vormittags beim Rathaus für die Gemeinden
Neubulach, Teinach, Emberg, Holzbronn, Altbulach,Liebelsberg, Oberhaugstett.

Kontrolstation Neuweiler am 8. November
1'/» Uhr Nachmittags beim Rathaus für die Ge¬
meinden Neuweiler, Agenbach, Aichhalden, Bergorte,
Breitenberg, Hornberg, MartinSmoos, Oberkoll-
wangen, Schmieh, Würzbach, Zwerenberg.

Zu den Kontrolversammlungen haben zu er¬
scheinen: Die Herren Offiziere. Sanitätsoffiziere
und oberen Militärbeamten der Reserve, die Dispo-
fitionsurlauber, Reservisten einschl. Halbinvaliden,
die zur Disposition der Ersatzbehördenentlassenen
Mannschaften(einschl. der zur Disposition der Er¬
satzbehörden entlassenen zeitig Halb- und Ganz-
Invaliden) sowie die Mannschaften der Jahresklasse
1892, welche in der Zeit vom1. April bis 30. Sep¬
tember in'S stehende Heer eingetreten sind und von

der diesjährigen Frühjahrskontrolverfarum-
luug befreit waren.

Militärpässe nebst den darin bcfindlichenKriegs-
beorderungen bezw. Patznotizen, sowie Führungs¬
zeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Cigarrenü. s. w. sind vor
Beginn der Kontrolversammlungen abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Er¬
scheinen wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere
und oberen Militärbeamten der Reserve: Ueberrock
oder Waffenrock und Mütze.

Calw,  13 . Oktober 1904.
König!. Bezirkskommando.

Erstehendes ist in den Gemesnöen durch die
Ortsvorsteher wiederholt auf ortsübliche Weise
kostenlos bekannt zu geben.

Calw,  14. Oktober 1904.
K. Oberamt.

I . V. Amtm. Rippmann.

Die Ortsbehörde «,
welche mit der Vorlage der Overfeuerschau- und
Wegvisitatiousprotokolle noch im Rückstand
sind, werden an die umgehende Einsendung der¬
selben erinnert.

Ueber nicht erledigte Oberfeuerschaudefecte
sind gesonderte Vernehmungsprotokollefür jeden
einzelnen Fall anzuschließen.

Calw,  1 . November 1904.
K. Oberamt.

Amtmann Ripp mann.

An die Ortsbehörden für die
Arbeiterversicherung.

Unter Hinweis auf den Erlaß des Vorstands
der Versicherungsanstalt Württemberg, betr. die

Ouittuugskarte« für die Invalidenversicherung
vom 10. Februar 1900 Nr. 306 (Min.-Amtsblatt
S . 57) werden die Ortsbehörden zur Einsendung
der im abgelaufenen Vierteljahr an sie abgegebenen
alten Quittungskarten veranlaßt.

Calw,  1 . November 1904.
K. Oberamt.

Amtmann Ripp mann.

/ De « Ortsbehörde«
geheu-M der heutigen Post die früheren Ausstands-
btzrichte mit dem Auftrag zu, unter Wtederanschluß
derselben bis 10. ds . Mts . wiederholt über den
Stand der Ausstände pro 1903—04 und den frü¬
heren Jahren zu berichten.

Erwartet wird,  daß bis zu diesem Termin
sämtliche Ausstände beigetrieben find und deren
Erledigung berichtet werden kann.

Calw,  2 . November 1904.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung,
Abhaltung - er Biehmärkte in der Stadt

Pforzheim vetr.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis, daß

für den am Montag , 7. Novemver 1904 in
der Stadt Pforzheim stattfindenden Rindvtehmarkt
folgende Anordnungen gelten:

1. Der Zutrieb von Vieh aus verseuchten Ge¬
meinden ist verboten.

2. Für Handelsvieh find gemäß Z 31 der
V.-O. Gr. Ministeriums des Innern vom 19. Dez.
1895 Zeugnisse beizubringen, die entweder von einem
Tierarzte oder Fleischbeschauer ausgestellt find.

3. Das Handelsvieh muß auf dem Markte
besonders aufgestellt werden.

4. Am Markttage dürfen Tiere bis zum Schluffe
Firu illetou. Nachdruckverboten.

Nachbarskinder.
Roman vonB. v. d. Lancke n.

(Fortsetzung.)
So wurde es nach und nach Frühling. Die Sonne schien durch Stadt

und Land. Schneeglöckchen, Veilchen, Wetdekätzchen wurden an den Straßen¬
ecken feilgeboten.

An einem solchen freundlichen, sonnigen Tage war es, da saß Leberecht
Würmling auf seinem Drehstuhl im Kontor, addierte unendlich lange Zahlen¬
reihen und machte dazu ein ernstes, tiefbekümmertes Gesicht; aber das Gesicht
sah auch krank und leidend aus; es war, als hätte der Gram tiefe Furchen
und Falten hineingezeichnet.

Heskamp trat ein; auch ihn hatten die letzten Monate arg verändert.
Frohsinn, Jugendlust, alles war aus seinen Zügen verschwunden; mit dem
Tode der vergötterten Frau hatte das Leben Reiz und Wert für ihn verloren.
Seit Wochen hatte er sich nicht um das Geschäft gekümmert, und Würmling,
der krank gewesen war, hatte gestern erst seine Tätigkeit wieder ausgenommen.

„Wie geht es, lieber Würmling", fragte der junge Chef, an das Pult
des Alten herantretend; sein Blick war etwas unsicher, sein ganzes Auftreten
war etwas verlegen; er fürchtete die grauen Augen, und jetzt hoben sie sich
und sahen ihn an, ernst, mahnend, vorwurfsvoll.

„Wie soll es gehen, Herr Heskamp, danke sehr. Man hat sich eben
nochmals wieder aufgerappelt, das ist auch Nebensache", entgegnete Würmling,
„aber hier, Herr Heskamp", er schlug mit dem Handrücken auf die vor ihm

liegenden Blätter, „hier scheint es mir, ist vieles nicht, wie es sein sollte, und
ob wir uns auch wieder aufrappeln werden?" Er zog die schmalen Schultern
hoch. „Die Bergwerksaktien in Amerika, das ist eine gefährliche und, ich
fürchte, verfehlte Spekulation."

Georg Heskamp biß sich auf die Lippen und schwieg.
„Man muß auch'mal riskieren", sagte er endlich, den rotblonden Schnurr¬

bart streichend und zur Decke hinaufsehend. Die großen Augen genierten ihn
gar zu sehr.

„Unsere Firma ist ohne solche unsicheren Geschäfte reich geworden",
beharrte der Alte, „und gleich mit solchen kolossalen Summen sich zu engagieren!"

„Sie sehen Gespenster, Würmling, es wird alles gut gehen", meinte der
Andere, nervöse Unruhe in der Stimme. Die gefürchteten Augen sahen mit
einem eigentümlichen Blick über die Brille auf den Chef.

„Das glauben Sie ja selbst nicht", sagte er ruhig mit einem kleinen
sarkastischen Lächeln um die schmalen, bartlosen Lippen.

„Aber natürlich glaube ich es", rief Heskamp mit gezwungener Lebhaf¬
tigkeit, „würde ich denn sonst mein Privatkonto heute noch mit 35000 Gulden
extra belasten?"

„FünfunddreißigtausendGulden?" Leberecht Würmling legte die Feder
fort, gab seinem Drehbock einen leichten Stoß und sah Heskamp fest ins Ge¬
sicht. Jetzt waren die grauen Augen weit und groß geöffnet, und es blitzte
dem jungen Chef etwas ganz Eigenes aus ihnen entgegen.

„FünfunddreißigtausendGulden?" wiederholte er, „ja, Herr Heskamp,
wie ist denn das möglich— so, so ganz unerwartet und extra, und wann
wollen Sie das Geld haben?"

„Ich muß es morgen mittag haben unter allen Umständen", seine Stimme
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des Marktes außerhalb des Viehmarkiplatzes nur
feilgehalten werden , wenn dieselben vorher tierärztlich
besichtigt und für unbeanstandet erklärt worden sind.

Handelsvieh , welches ohne das vorgeschriebene
Zeugnis zum Markte gebracht wird , wird zurück¬
gewiesen ; Zuwiderhandelnde haben Bestrafung zu
gewärtigen.

Pforzheim,  25 . Oktober 1904.
Großh . Bezirksamt:

Tritscheler.

ragesneaigkeiten.
Stuttgart,  31 . Okt . Zu einer Besich¬

tigung der Räume des nun fertiggestellten Rats¬
kellers -waren auf Samstag abend die Vertreter
der Presse von der Stadtgemetnde cingeladen . Unter
der Führung von Oberbaurat Jossoy machte man
einen Rundgang und darauf wurde den Gästen ein
Abendessen mit verschiedenen Weinproben geboten.
Gemeinderat Haußer  hieß die Vertreter der Presse
namens der Stadt willkommen . Man habe die
Herren eingeladen , damit das Publikum über den
Ratskeller richtig unterrichtet werde . Die Stadt
habe nicht die Absicht gehabt , eine Konkurrenzwirt-
schaft zu eröffnen , die Weine werden nach derselben
Preisberechnung ausgeschenkt wie bei den Wirten.
Beim Einkauf werde mit außerordentlicher Vorsicht
zu Werke gegangen und alle Garantie geboten , daß
das Publikum einen reinen Wein erhalte . Im
Namen der Vertreter der Presse dankte Redakteur
Landtagsabg . Schmidt  vom „Beobachter " in
launiger Rede für die Einladung und trank auf
das Wohl der Ratskellerkowmisfion . Stadipfleger
Warth  sprach von den erfreulichen Beziehungen
des Württ . Weinbauvereins zum Ratskeller . Der
Weinbauer landauf und landab begrüße den Rats¬
keller als eine erfreuliche Tat . Möge aller Abstinenz-
bewcgung zum Trotz der Wein allezeit des Menschen
Herz erfreuen ! Man blieb noch bis nach Mitter¬
nacht in den gastlichen Räumen versammelt.

Stuttgart,  31 . Okt . (Oberkriegs-
ge richt ) . Der Unteroffizier Friedrich Lehr  war
vom Kriegsgericht wegen vorschriftswidriger Behand¬
lung Untergebener zu 2 Wochen Mittelarrest verur¬
teilt worden . Er hatte beim Prüfungsschießen drei
Untergebenen mit der flachen Hand in das Genick
geschlagen . Gegen das Urteil legte der Gerichts¬
herr Berufung ein mit der Begründung , es liege
Mißhandlung Untergebener vor . Das Oberkriegs-
gertcht fand die Berufung als begründet und ver¬
urteilte den Angeklagten wegen Mißhandlung Unter¬
gebener , setzte aber die Strafe auf 10 Tage Miltel¬
arrest herab.

Stuttgart,  1 . Nov . (Schwurgericht .)
Wegen Brandstiftung und Versicherungsbetrugs
wurde gestern und heute gegen den 26 Jahre alten
verheirateten Schreinermeister und Inhaber einer
mechanischen Schreinerei , Wilhelm Hettler  von
Leonberg verhandelt . Zur Verhandlung waren 28
Zeugen geladen . In der Nacht vom 19 .— 20 . Aug.
ds . Js . brannte in Leonberg das dem Angeklagten
gehörige zweistöckige Fabrikgebäude , worin er seine
Schreinerei betrieb , ab . Der Verdacht der Brand¬
stiftung fiel auf den Angeklagten , der im Oktober
vorigen Jahres in Konkurs geraten war , der im

Juni ds . Js . durch einen Zwangsvergleich mit 20
Prozent der Forderungen erledigt wurde . Er betrieb
das Geschäft fort , hatte aber mit Geld - und Kredit¬
schwierigkeiten zu kämpfen . Der Angeklagte bestritt
entschieden , den Brand gelegt zu haben und wandte
ein , daß er in jener Nacht gar nicht in Lcon-
berg gewesen sei, sondern hier . Er sei abends
in einer geschäftlichen Angelegenheit hierher gereist,
habe eine Besprechung mit einem Geschäftsfreunde
gehabt , auch einige Wirtschaften besucht , durch un¬
richtigen Gang seiner Taschenuhr den letzten Nachtzug
nach Leonberg um 10 Uhr 45 Min . verfehlt und deshalb
in einem hiesigen Gasthaus übernachtet . Mit dem
ersten Frühzug morgens 5 Uhr 42 Min . sei er am
Samstag , 20 . August nach Leonberg zurückgekehrt
und habe bei seiner Ankunft dort erfahren , daß um
9 '/ , Uhr nachts sein Fabrikgebäude abgebrannt sei.
Die Vernehmung des Angeklagten galt hauptsächlich
seinen Verwögensverhältnissen und währte zwei
Stunden . Er bestritt , in verzweifelter Vermögens¬
lage gewesen zu sein und legte eine Berechnung vor,
wonach er für mehr als 7000 Waren und Vorräte
besessen habe und dagegen nur 4000 ^ schuldig
gewesen sei. Seine Maschinen , Einrichtungen,
Waren und Vorräte waren nach dem Konkurs mit
21,430 bei der Württ . Privatfeuerverficherungs-
gesellschaft versichert . Die Zeugenvernehmung er¬
gab keinerlei direkten Schnlddeweis . Staatsanwalt
Cuhorst beantragte auf Grund der vorliegenden
Indizien die Schuldigsprechung des Angeklagten,
denn nur dieser habe bei seinen zerrütteten Ver¬
mögensverhältnissen ein Interesse an dem Brande
gehabt , um eine höhere Versicherungssumme zu ge¬
winnen , der wirkliche Wert seines Mobiliars und
Warenbestand sei tatsächlich viel niedriger gewesen,
als die Versicherungssumme von 21,000 Die
Prämie auf diese Police von 145 habe derselbe erst
am Tage vor dem Brand nach wiederholter Mahnung
bezahlt und noch 30 ^ bar besessen, während ver¬
schiedene dringende Schulden und Ausgaben zur
Bezahlung Vorlagen . Auch sein übriges Verhalten
vor und nach dem Brande sei sehr verdächtig , ebenso
daß er in w . Brandnacht hier übernachtete und
schon abends 9 '/ » Uhr in einem hiesigen Gasthause
sich ein Nachtquartier bestellte , woraus hervorgehe,
daß er den Nachtzug nach Leonberg um 10V « Uhr
nicht , wie er angebe , verfehlt habe . Der Verteidiger,
Rechtsanwalt vr . Wolf beantragte Freisprechung,
da es an jeglichem Schuldbeweise fehle und die
vorhandenen Indizien zur Schuldigsprechung nicht
hinreichen . Aus der Versicherungssumme wäre dem
Angeklagten überdies kein Gewinn erwachsen , denn
es wäre ihm aus dem leicht feststellbaren tatsäch¬
lichen Wert das Verbrannte ersetzt worden . Die
Geschworenen verneinten die Schuldfrage . Der
Angeklagte wurde deshalb unter Uebernahme der
Kosten auf die Staatskasse freigesprochen  und
aus der Haft entlassen.

Stuttgart,  31 . Okt . (Mostobstmarkt
am Nordbahnhof ) . sMiigeteilt von der Zentral¬
vermittlungsstelle für Obstveiwertungs . Markt-
amtlich festgestellt am 31 . Okt . : Aufgestellt waren
30 Wagen , davon Neuzufuhr 22 : aus Hessen 4,
Preußen 9, Schweiz 3, Oesterreich 1, Frankreich 5.
Nach auswärts abgcgangen 14 Wagen . Preise
waggonweise (per 10 000 Kilo ) für hessisches und
preußisches 760 — 820 ^ ., schweizer . 780 — 800

französ . 750 — 800 Im Kleinverkauf per 50
Kilo 4 — 4 .30 Handel lebhaft.

Stuttgart,  31 . Okt . (Hopfenmarkt
im städt . Lagerhaus .) Der heutige Markt verkehrte
in ruhiger Haltung und es war deshalb der Umsatz
nicht von Belang . Es wurden nur 30 Ballen ge¬
handelt und bezahlt für Prima 160 — 175 für
Mittel 150 — 160

Stuttgart,  1 . Nov . Am Champignyplatz
kam gestern abend ein Mann , der während der
Fahrt von einem Straßenbahnwagen absprang , zu
Fall und war kurze Zeit bewußtlos . Er hat sich
aber in Bälde wieder erholt , daß er sich mit der
Straßenbahn noch Hause begeben konnte . Auch in
der Königstraße kam gestern nachmittag ein Mann,
der von einem noch im Gang befindlichen Straßen¬
bahnwagen absprang , zu Fall und zog sich eine
Verletzung zu.

Stuttgart,  1 . Nov . Der heute in der
Gewerbehalle abgehaltene/Baummarkt wies eine
schwache Zufuhr auf . Dest Verkauf ließ zu wünschen
übrig . Die Preise waren im wesentlichen die gleichen,
wie an früheren Märkten . Man verkaufte von Hoch¬
stämmen Aepfel zu 80 bis 1.50 Birnen zu
1— 1.50 Kirschen zu 60 — 80 A , Pfirsiche zu
60 — 80 A , Zwetschgen zu 50 — 80 A Pflaumen
zu 40 — 80 A Johannisbeeren wurden 100 Stück
3 .50 — 5 Stachelbeeren zu 4 — 6 ^ L, Himbeeren
zu 3— 4 verkauft . Korbreben verkaufte man
das Stück zu 3 — 4

Tübingen,  1 . Nov . Eine diebische Amme,
namens Elsa Reinhardt  aus Cannstatt , die seit
einem Vierteljahr bei einem hiesigen Gasthofbesitzer
weilte und nächtlicherweile während die Wirtin schlief,
aus deren Geldtasche wiederholt erhebliche Geld¬
beträge entwendete , wurde gestern verhaftet.  Mit
dem Gelds hatte sie sich vom Kopf bis zum Fuß
neu gekleidet.

Bückingen,  1 . Nov . Gestern nachmittag
wurde der „ Neckarztg ." zufolge von einem 5jährigen
Knaben ein der Landwirtswitwe Stiefel gehöriger
mit ca . 40 Ztr . gepreßtem Stroh beladener Wagen
vor dem Wohnhaus des Bauern Schick in Brand
gesetzt.  Den alsbald herbeigeeilten Männern ge¬
lang es , den brennenden Wagen von dem hart be¬
drohten Wohnhaus noch rechtzeitig wegzuführen.
Das Stroh ist vollständig verbrannt ; auch ein Teil
des Wagens ging zu Grunde.

Ulm,  31 . Okt . Ein Komitee in Neu -Ulm
hatte auf gestern eine Versammlung einberufen,
um die Landwirte der württembergischen und bay¬
rischen Umgebung zu einem einheitlichen Vorgehen
in der Erhöhung des Milchpreises  zu ver¬
anlassen . Der sehr zahlreich besuchten Versammlung
wurde zuerst der Vorschlag gemacht , den Preis für
das Liter gemeinsam auf 17 A fcstzusetzen und
darauf hingewiesen , daß bei einer weiteren Steige¬
rung die Konkurrenz des Oberlandes zu fürchten
sei. Da aber jetzt schon einige größere Betriebe
die Milch zu 18 A abgeben , entschied sich der
größte Teil der Versammlung für einen Mindest¬
preis von 18 A In den einzelnen Gemeinden sollen
Vertrauenspersonen ausgestellt werden , welche die
weiteren Schritte vorzunehmen und die Ausführung
zu überwachen haben . Uebertretungen der Verein-

zitterte , er war blaß und fand noch immer nicht den Mut , den alten treuen
Berater anzusehen ; er strich ein paar Mal mit der dürren Hand über das
faltenreiche , kummervolle Gesicht und blickte dann still geradeaus vor sich nieder.
Plötzlich glitt Würmling von dem Drehsessel herab , und dicht an Heskamp
herantretend , legte er die Hand auf seinen Arm.

„Herr Heskamp , nehmen Sie es einem alten Mann nicht übel , wenn er
ein paar offene Worte mit Ihnen redet . Sehen sie, ich kenne Sie ja von der
Zeit an , als Sie noch im Tragkleidchen bei ihrer Mutter auf dem Schoß
saßen , und ich bin bei ihrer Firma beinahe fünfzig Jahre tätig . Herr Hes¬
kamp , wir gehen bergab . Sie leben zu flott , Sie kümmern sich zu wenig ums
Geschäft . Ihre Frau hat zu viel gebraucht , und das Schlimmste von allem,
Herr Heskamp — ist das Spiel — "

Der Angeredete zuckte zusammen und wich einen Schritt zurück.
„Würmling — Sie — täuschen sich, ich spiele wohl , ja — aber — "
„Lassen Sie das „ Aber " , Herr Heskamp , ich. weiß es besser . Das

Spiel ist Ihnen zur Leidenschaft geworden , und das ist schlimm , sehr schlimm,
und verwünschen möchte ich den , der Sie dazu gebracht hat . Der vornehme,
elegante Herr Schwager — "

„Der ist nicht schuld , Würmling , der allein nicht — gewiß nicht — "
verteidigte ihn Heskamp.

„Nicht ? Nah , wer denn ? Ich kenne den Herrn zur Genüge ; Sie
haben sich für Ihre Frau und für ihn ruiniert ."

Heskamp fuhr auf : „Lassen Sie meine Frau aus der Sache ", rief er
ungeduldig , „sie ist tot , ich habe sie unbeschreiblich geliebt , und aus Liebe zu
ihr werde ich auch Maxwell nicht im Stiche lassen . Also — das Geld muß
da sein " , setzte er unüberlegt hinzu.

„Muß da sein " , wiederholte der Alte tonlos , „muß da sein — Herr
Heskamp — es geht nicht . "

„Dann ist mein Schwager ruiniert " , rief der Andere , halb sinnlos
vor Schreck.

„Oder wir !" entgegnete mit trockener , heiserer Stimme Würmling.
Georg Heskamp trat einen Schritt zurück, sein Gesicht war erdfahl , er

mußte sich am Pult halten , sein ganzer Körper bebte.
„Würmling , wie ist das möglich ? "
Der alte Mann legte den Arm um die Schulter des jungen.
Aber Heskamp machte sich unwillig frei . „Und auch die Wechsel kommen

in diesen Tagen ", sagte er aufgeregt.
„Welche Wechsel ? " Würmling war leichenblaß.
„Zwei Wechsel in der Höhe von je 10000 Gulden ."
„Auf Ihren Namen ausgestellt ? "
„Ja ."
Der Alte schwieg . „Die werden eingelöst " , sagte er fest . Georg Hes¬

kamp sah ihn unsicher an.
„Würmling , lieber Würmling ", stotterte er . Dann dachte er an Maxwell.
„Und die Ehrenschuld meines Schwagers ? " fragte er unsicher.
„Die geht uns nichts an ", meinte der Alte rauh und wandte sich ab.
„Würmling , ich — bitte Sie ! Er hat keine Ahnung , wie es um ihn

steht , ich habe ihn absichtlich in Ungewißheit gelassen ."
„Er weiß es — seit einigen Wochen — "
„Durch wen ? "
„Durch mich ."

(Fortsetzung folgt .)
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barungen werden im einzelnen Falle mit einer
Konventionalstrafe von 30 geahndet.

Pforzheim,  31 . Okt . Der 6 Jahre alte
Knabe der Witwe Emilie Flohr  hier kletterte
dem „Pforzheimer Anzeiger " zufolge auf einem
eisernen Tor an der Ecke der Theater - und Jnsel-
straße herum . Beim Absteigen glitt er ab und
zwar so unglücklich , daß ihm die Spitze eines
eisernen Stabes in das Kinn drang . So blieb der
Knabe hängen , bis ein vorhergehender Mann ihn
aus seiner schlimmen Lage befreite . Ein hinzu¬
kommender Schutzmann legte ihm einen Notverband
an und ließ einen Arzt rufen.

Berlin,  31 . Okt . Ueber den russischen
Angriff auf den deutschen Fischdampfer „Sonntag"
äußert sich auch heute die „Nordd . Allg . Ztg ." nicht.
Auf die Darlegung der Vorgänge von beteiligter
Seite ist zunächst dem Vernehmen noch von Berlin
aus eine Untersuchung  angeordnet worden.
Auf Grund des Ergebnisses erfolgen die diplomati¬
schen Schritte in St . Petersburg . Voraussichtlich
wird der Zwischenfall eine baldige Erledigung da¬
durch finden , daß die russische Regierung die von
dem deutschen Reeder  erhobenen Schaden¬
ersatzansprüche  in kulanter Weise zu erfüllen
verspricht.

Vigo,1 . Nov . Die russischen Kriegs¬
schiffe  sind sämtlich heute früh 8 Uhr in See ge¬
gangen . Es folgte ihnen der spanische Kreuzer
„Estremadura " .

Vermischtes.
— Die Leiche des ehemaligen Transvaal-

Präsidenten Paul Krüger  ist am Montag abend
nach Südafrika eingeschifft  worden.
Der „ Frkf . Ztg ." wird darüber aus Rotterdam
gemeldet : Am Montag früh um 8 Uhr wurde in
aller Stille der Sarg mit der Leiche Krügers aus
dem Haager Friedhof in den Totenwagen gebracht.
Kaum ein Dutzend Menschen waren zugegen . Nach
langsamer Fahrt kam der einsame Totenwagen , dem
nur ein Wagen mit Krügers Schwiegersohn Eloff,
dem Leibarzt Heymans und Dr . Leyds folgte , kurz
nach 3 Uhr in Rotterdam an . Am Kai , wo „Ba-
tavier 6 " ankert , warteten Hunderte von Menschen.
Zwölf stämmige Matrosen trugen auf einer Bahre
den mit der Transvaalflagge verhüllten Sarg an
Bord . Im Vorraum des Schiffes war eine feier¬
liche Totenkammer hergerichtet worden . Nur der
broncene Kranz des Präsidenten Stcjin und die
Kränze der Königin , des Prinzgemahls und der
Königin -Mutter wurden auf den Sarg gelegt . Der
Großmeister des Hauses der Königin -Mutter de Ranitz
schmückte den Sarg im Auftrag dieser mit einem
silbernen Palwzweig . Eloff dankte dem Volk und
dem Fürstenhaus Hollands mit wenigen Worten.
Nur Dr . Leyds und drei wettere Herren begleiten
die Leiche auf ihrer vierwöchigen Fahrt . Dr . Leyds,
der noch nicht die Erlaubnis hat , in Südafrika zu
bleiben , wird sofort wieder zurückretsen . Um 4 Uhr
fuhr der „ Batavier " mit dem toten Präsidenten
schweigsam in den Abendnebel hinaus.

Litterarisches.
Unter dem Titel „Licht und Kraft für den

Tag " hat die Evang . Gesellschaft für Deutschland
in Elberfeld ein neues ErbannngSbUch heraus¬
gegeben . Es enthält kurze Betrachtungen zu den
Losungen der Brüdergemeinde für das Jahr 1905.
Der Hauptgefichtspunkt bei der Herausgabe war die
Einheitlichkeit der Hausandacht . Die einzelnen
Teile derselben sollen zusammenpassen , sich gegen¬
seitig erklären und ergänzen . Zu den Losungen und
ihrer Erklärung tritt hinzu ein kurzes Gebet , ein
passender Schriftabschnitt und ein geistliches Lied.
Dieses Büchlein , an dem auch viele Württembergse
Theologen mitgearbeitet haben , kann jeder christlichen
Familie empfohlen werden . Es kostet einfach ge¬
bunden 1 ^ 20 ^ ., in 12 Heften 1 50 A,
besser gebunden 2

Mrklameteil.
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Amtliche und Privataiyeigen.

K . Amtsgericht Gatw.
In das Handelsregister  wurde heute eingetragen:

I . Register für Gesellschaftsfirmen:
bei der Firma Gebr . Kuom , Sitz in Calw,  offene Handels¬

gesellschaft ; Gesellschafter PaulundAlexanderKuom: „Die
Firma ist erloschen ."

II . Register für Einzelsirmen:
als neue Firma : Luise Kuom Wwe . , Sitz in Calw.  Inhaber:

Luise Kuom,  geb . Beißer , Wilwe des Christian Kuom , Hoteliers
z. Waldhorn in Calw.

Den 28 . Oktober 1904.
Stv . Amtsrichter Bühl er.

Kokzverkaus.
Das vom Brand im Enten-

schnadel übrig gebliebene Holz und
alte Eisen kommt heute Donners¬
tag , nachmittag - 1 Uhr, auf dem
Brandplatz im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf.

Calw,  1 . November 1904.
Oberamtspflege.

Fechter.

Holzdron « OA. Calw.
Verakkordierung

von Banar - ette « .
Die beim Anbau eines Backofens

an das Gemeinde -Waschhaus hier vor¬
kommenden Bauarbeiten werden im
Wege schriftlicher Submission vergeben.

Die Ueberschlagssummen betragen:
Maurerarbeit . . 635
Zimmerarbeit . . 62
Falzziegellieferung . 59 ^
Gipserarbeit . . . 50
Schreinerarbeit . . 15
Glaserarbeit . . . 12
Schlosserarbeit . . 70
Flaschncrarbeii . . 40
Anstricharbeit . . 12 ^
Fenerungsbauarbeir 200  ^

Plan , Kostenvoranschlag , sowie die
Akkords - und Termin -Bestimmungen
liegen auf dem Rathaus hier zur Ein¬
sicht auf , woselbst auch diesbetreffende
Angebote bis

Montag , de« 7. November,
nachmittags 1 Uhr,

kostenfrei eingereicht weiden wollen.
Den 31 . Oktober 1904.

Schulrhetßenamt.
Rothfuß.

Kuftav -Abotf-
Irauen -Worein.

Nächsten Freitag,  den 4 . November,
nachmittags 2 Uhr , im Dekanathaus.

Dantsagilng.
Für die uns anläßlich

des schnellen Hinscheidens
unseres l . Kindes

Heinrich
bewiesene herzliche Teil¬
nahme , für die vielen

Blumenspenden und die Beglei¬
tung zu seiner letzten Ruhestätte,
insbesondere aber für die trost¬
reichen Worte des Hrn . Stadt¬
pfarrers Schund am Grabe spre¬
chen ihren tiefgefühlten Dank aus

die trauernden Eltern:

Daniel Ayasfen. Krau.

ZiinmrMldvkrkill.
Nächsten Sonntag

Nachmittag

Ausflug.
Näheres in nächster

Anzeige.

_Der Vorstand.

Die Mnumikflk
ist wieder zusammengetreten
und turnt jeden Donners¬
tag abend von 8 Uhr an.
Freunde des Turnens im

Alter von über 23 Jahren sind höfl.
cingeladcn.
_Der Turnrat.

Kcilbertropfen,
vorzüglich bewährt bei Ruhr und
Durchfall der Kälber L Fläschchen
60

Milchpulver , Ttrengelpulver,
Tchweinepnlver re.

nach bewährten Rezepten.
Hanlinsn » ,

neue Apotheke.

Lievenzefl.

Traueranzeige.
Verwandten und Bekannten teilen wir mit , daß

unsere innigstgeliebte Tochter und Schwester
Marie

im Alter von 31 Jahren nach langem Kranksein sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Die tiefbetrübten Eltern:

Kran ; Maletsch mit Krau Marie
geb . Dittus,

die Geschwister : Luise und Otto.
Beerdigung Donnerstag Mittag 2 Uhr.

Ltebenzell , 1. November 1904.
teilnehmenden Verwandten und Freunden

geben wir die schmerzliche Nachricht , daß unser lieber
Gatte , Vater , Bruder und Schwager

Frau ; Emendörfer , Metzgermeister,
heute nachmittag 4 Uhr im Alter von 45 Jahren
sanft entschlafen ist.

^ Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
bittet um stille Teilnahme

Marie Emendörfer
geb . Haisch.

Beerdigung Freitag den 4 . November , nachmittags 2 Uhr.

Frisch gebrannte»

ksttss
aus eigener Rösterei

per Pfund von Mk. 1.— bis Mb. 1.8V
entlasst. Souch. Tee

offen und in Packcten,
garant . rein

L«»o«rs
per Pfund von Mk. 1.50 bisMK.3.—,

und

Lhsesta - e
empfiehlt

T . Ollo Vinyon,
gegenüber dem Veremshaus.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
ki . k > » nlu,

Biergasse.

Soeben erschienen:
Licht und«rast

sür den Tag.
Eine Handreichung für die

Hausandacht.
Vorrätig bei

ein weiß und schwarz
gestreifter

, _ Z« k-h>iher.
Näheres zu erfragen bei der Red.

ds . Blattes.

LLse-Offert.
Sehr fetten Schweizerkäse pr Pfd.

zu 57 , 65 u . 70 A bei latbweise billiger.
Limburgerkäse ls . sehr haltbar pr.
Pfd . 28 u . 30 Limburgerkäse IIs.
sehr haltbar per Pfund 23 — 25 H
versendet in Ktstchen von 30 Pfd . an
und in Postkolli unter Nachnahme die
Käserei Renninge « .
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Loneorüia Lalw.
Am Samstag , de « 5 . November , abend » 8 Uhr,

findet im Saale der Bierbrauerei Dreiß

Familienabend
verbunden mit Gesangsvorträgen und Tan ; statt.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen aufgefordert.

Der Ausschutz.

» kezchältzbücher«
in jeder Ausführung zu Original -Fabrikpreisen,

Notizbücher» Copierbücher, To pierpressen»
Briefordner verschiedener Systeme,

TintenMge, Löscher, Tinten in allen Sorten,
Zchreibrvaren für Geschäfts- und Hausbedarf,

Dostpapiere und Louverts, Beichenartikel,
ik'vüvriL in 180 Sorten,

Wechsel , HZrUttnngen , Ltiquetten , Anhängezettel,
empfiehlt in nur reeller Ware und sehr preiswert

U'rlsäi 'iod , Hü -usslsr,
Buch- und Papierhandlung (Helepy«« kl)

Viel Leit unä LLüks «rspsrt siok <iis Hausfrau wir

O

///

kär 2 Auts Keller Luxxe . Iu Lürsester 2eit uuä nur mit Wasser ru-
Lutrsrsitsn . AnxslsAsntliedt emxkobleu von

KIKsnl Hssgni ».

Die so beliebten ärztl . empfohlenen

X ^ SNlLVNHIVSINS
wie

Alnlagn und Sainsr
offen und in Flaschen,

Portweinu. ital. Tafelwein Ml«»«)
find zu haben bei

L Obbo Vlrryou , Lalw,
gegenüber dem MereinsHaus.

Samstag , den S. November » halte ich

UetrekiWS
und lade hiezu freundlichst ein

Friede. Schechinger,
Brauerei. !

K i r s a «.
Am Samstag und Sonntag hält

üilslLSlSUPPS
wozu freundlichst etnladet

Ad. Ziegler zum Kloster.
Das heute unter „Litterarisches"

beschriebene Buch

Licht und Kruft
für den Hag.

Eine Handreichung für die Hangandacht
ist zu haben bei

fi »i « ili »ivli Ibsusslei »,
Buchhandlung.

blsi »1rrisnil 's

MstMüßestMer.
Bestes Mittel

gegen Hühneraugen u . Hornhaut.
Packet mit Gebrauchsanweisung

— 30 F —

Neue Apotheke , Calw.

Glatß-HMjWe
tu bekannt guter Qualität empfehlen
höflich

Geschw. Deuschle.
8odl»t> 08ö fiäebiö

verhütet man bei Zahnweh , wenn man
stets etwas 6leo vötrisr ' s Ventils
vorrätig hat (aber nur echtes ) .

Bestandteile : Guajac 1 x , Mastix
V" s , Sandarax , Myrrhen S, ^
äther . Pfeffermünz -, Anis -, Nelkenöl
L '/ro« x, Weingeist bis zu 5 x . Per
Flacon 50 mit Gebrauchsanweisung
in den Apotheken von Calw und
Liebenzeü.

Das von der Firma

Louis Achill in Lalw
seit Jahren geführte btskinssvkinen - Lesvkskl insbesondere die alleinige Vertretung
für Lalw und Umgegend der ihrer hervorragenden Güte und Leistungsfähigkeit wegen allgemein
beliebten

Maff - Nickmas «Ainen
habe ich mit dem 1 . November l . I . übernommen und werde ich künftig ein reichassortiertes Lager
von Nähmaschinen in allen Preislagen als Filiale meines Stuttgarter Hauses in

Galw an der Lederecke
unterhalten.

Ich werde mich bemühen durch sorgfältigste Bedienung allen berechtigten Ansprüchen zu genügen
und bitte um geneigten Zuspruch.

I . ?. Marb's Nacht. Paul(Llimptt
O » 1 w

Lamparler ' sches Kavs , obere Lederecke.Königstraße 53.

Weltenschwann.

Zur HerdstpstanMg
empfehle Kernobst - und
Steinobsthochstämme,

Hatbhochstämme,
Formobstbäume und

Beerensträucher
in den besten Sorten.

Obstbaumwart Pfrommer.

Ci« Wichen
nicht unter 18 Jahren , das schon gedient
hat , wird per sofort oder später bei
guter Behandlung und hohem Lohn
gesucht.

Zu erfr . auf d . RedakU d . Bl.

m
Julia lisestrveiu ^ 1-
8arona „ 1 .—
alt . Jerusalemer „ 1 .20
Llume vom Oelberg 1 .50
Jerusal . ^ usbruest 1 .80

8amo8 -Nii8vat ^ 1 .10 pro Fl.

ferner Ziidweine:
Alaäeira , NalaZa , kort ^vein,
8sterr ^ , lokaler , Oüiauti,

Vermutli äi Merino ete.
in und V- Flaschen.

v . Ki »üiiviiiris >H Zi ». ,
Calw,  Telefon 76.

Eine gute , fleißige

Köchin
kann sofort eintreten . Näheres zu er¬
fragen Lederstraße 98H.

Ein Pianino
sofort zu mieten gesucht.

Offerten mit Bedingungen an die
Red . ds . Bl.

Calw.
Ein 5 Monate altes

Mischten
wird verkauft.

Bauinspektor Würger.

Beinberg.
Nächsten Tonntag,

den 6 . November , findet
im Gasthaus z. schönen

Aussicht eine^

Ausstellung von Hunden
aller Raffen

statt , wozu all - Hundefreunde einge¬
laden find.

Telepbon Nr. S. Druck und Verlag der A. OelschlSger 'schen  Buchdruckerei. Berantwortltch: Paul Adolfs  in Calw.
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